
Bienen@Imkerei
Informationsbrief des DLR Westerwald-Osteifel

Fachzentrum Bienen und Imkerei, Mayen

24
2004

für die 41. bis 42. KW

5. Oktober
Auflage: 2.332

Der Informationsbrief Bienen@Imkerei

wird vom DLR Westerwald-Osteifel

Fachzentrum Bienen und Imkerei

Im Bannen 38-54, 56727 Mayen

herausgegeben

Kontakt:

FAX 06747-9523-680

Mail: poststelle.bienenkunde@dlr.rlp.de

Der nächste Infobrief erscheint

in zwei Wochen

am Freitag, dem 15. Oktober 2004

Milder Oktoberbeginn läßt Völker weiterin aktiv sein

Bienengesundheit: Neue Lehrgänge für Sachverständige

Waagstockveränderungen

g/Woche in der Woche bis ...

16. Mayener Vortragsreihe am 16. Oktober
Am 16. Oktober findet in Kottenheim

bei Mayen die 16. Mayener Vortrags-

reihe Kontakte Wissenschaft und Pra-

xis statt. Es sprechen Prof.Dr. Dieter

Wittmann: Bienen im Dienste der Um-

welt - Imker im Dienste der Bestäu-

bung; Dr. Peter

Rosenkranz: Die

Last mit dem

Kreuz: Rücken-

schonendes und

ergonomisches

Imkern; Dr. Otto

Boecking: Vorsor-

ge statt Nachsor-

ge: Frühzeitiger

Behandlungsbeginn minimiert Völker-

verluste; Dr. Christoph Otten: Wunder-

mittel Thymol - Vergleichende Prüfung

verschiedener Thymolpräparate; Dr. Al-

fred Schulz: Gentechnik, Beutenkäfer,

Saatgutbeizung: Neue Gefahren für die

Imkerei? Außer-

dem: große Ver-

kaufsausstellung.

Weitere Infos und

Kartenbestellung:

s. Infobrief 20/

2004 und unter

02651-9605-0.

Interessierte Imker aller Landesverbän-

de aus Rheinland-Pfalz können ihr In-

teresse noch bei der Geschäftsstelle

des Imkerverbandes Rheinland in May-

en unter 02651-72666 anmelden und

dort auch weitere Informationen anfor-

dern. Honiglehrgänge
Duisburg

Bienenmuseum

Di 09.11.2004 und Mi 10.11.2004

jeweils 18:00 bis 21:30 Uhr

Neuststadt/Weinstraße

DLR (früher SLFA)

Fr 26.11.2004

09:00 bis 17:00 Uhr

Mayen

Fachzentrum Bienen und Imkerei

Sa 27.11.2004

09:00 bis 17:00 Uhr

Teilnahmegebühr jeweils 15 Euro,

zahlbar im Lehrgang. Schriftliche

Anmeldung bitte bis eine Woche vor

Lehrgangsbeginn an: s. Impressum.

Auskunft: 02651-9605-0

In Zusammenarbeit mit dem Imkerver-

band Rheinland e.V. bietet das Fach-

zentrum Bienen und Imkerei erneut

zwei 6-tägige Grundausbildungen für

zukünftige Bienensachverständige an.

Der Lehrgang für Imker aus den Regie-

rungsbezirken Köln und Düsseldorf ist

bereits ausgebucht.

(as) Bei anhaltend schöner Witterung

mit Mittagstemperaturen über 20°C fin-

den die Bienen noch gute Pollenquel-

len; gelegentlich sogar �Läppertracht�.

Während Orientierungsflüge den jun-

gen Winterbienen nützlich sind, ist

davon auszugehen, dass wesentliche

Trachtflüge zur Anlage der Wintervor-

räte nicht mehr stattfinden. Daher soll-

ten evtl. notwendige Ergänzungsfütte-

rungen nun zügig und mit vorinvertier-

tem Flüssigsirup erfolgen. Nach Abnah-

me sind die Futtergeschirre umgehend

zu entfernen.

Wo starker Bienenbesuch in blühen-

den Brachen beobachtet wird, weise

man die Landwirte darauf hin und ver-

ständige sich, dass bevorstehendes

Abmulchen möglichst in den Morgen-

stunden oder abends nach Ende des

Bienenfluges erledigt wird. Dies beugt

möglichen Bienenverlusten vor. Ausser

in Völkern mit Jungköniginnen dürfte

das Brutgeschehen weitgehend zu

Ende sein. Bei schönem Wetter kon-

trolliere man die Völker auf Weiselrich-

tigkeit und Wintervorräte. Einräumige

Völker sollten wenigstens 15kg, zwei-

räumige 20kg Futter haben; etwas

mehr kann nicht schaden. Mäuse und

Bilche sind auf der Suche nach Win-

terquartieren in Beuten und Bienenhäu-

sern. Zur Schadensabwehr sind an den

Beuten Schutzgitter oder Sperren ein-

zubringen.
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(as) Bei anhaltenden Mittagstempera-

turen um/über 20°C kann noch mit

Ameisensäure oder Thymol gegen Var-

roa-Milben behandelt werden. Der Be-

handlungserfolg ist über gittergeschütz-

te Bodeneinlagen zu kontrollieren. Für

den Spätherbst/Winteranfang sollte

eine Kontrollbehandlung vorgesehen

werden. Für den Einsatz von Perizin,

Milch- und Oxalsäure ist es noch zu

früh; eine entsprechende Behandlung

zum jetzigen Zeitpunkt wird nicht emp-

fohlen.

Varroa bekämpfen
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